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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorvuszeilc oder deren Raum . - Abonnements werden » on allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Braker Zeitung " sind folgende Än -
nvncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haagenstem u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und de -
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L ,
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

* - -— Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake . —

— — ^ — - - - - -

247 . Brake , Freitag , 22 . May 1878 . 3 . Jahrgang .

Zum Abonnement
auf das am L . April beginnende 2 . Quartal des

Jahrganges 1778 der

,Iraker Zeitung "
laden wir hiermit ergebenst ein , — Der Wonne -

mentspreis beträgt vierteljährlich 1 Mark bei allen

Postanstalten und Briefträgern , sowie bei der Unter¬
zeichneten Expedition und den betreffenden Zcitungs -
boten . Neu hinzutreteude Abonnenten erhal¬
ten die „ Braker Zeitung " bis zum 1 . April

unentgeltlich geliefert .
"WM

Br
'
ake , im März 1878 .

Expedition der Iraker Zeitung .

* In Beantwortung der Anfrage des Reichskanz¬
lers , wie die Regierungen sich zu der Frage des Ta -
backmonopols stellen würden , hat sich die Mehr¬
zahl der größeren Bundesregierungen , namentlich
Baiern , Sachsen und Baden gegen die Einführung
des Monopols ansg - sprochen und die eingehende
Erörterung der Frage als nothwcndig bezeichnet , ob
die Fabrikatsteuer in Deutschland eingeführt werden
könne . In Folge dessen hat das preußische Staats -
Ministerium beschlossen , die in Aussicht genommene
EnquZte auch ans die Fabrikatstcuer auszudehncu ,
während nach der ursprünglichen Absicht der preußi¬
schen Regierung der Gesetzentwurf betreffend die sta¬
tistische Erhebung über die deutsche Tabacksindnstric
die Einführung des Monopols vorbereiten sollte .
Wie wir hören , hat der Finanzminister Camphauseu"

h außer Stande erklärt , die so in ihrem Zielpunkte

modifizirte Vorlage vor dem Reichstage zu vertreten
und dieserhalb auf der sofortigen Genehmigung sei¬
nes EttklafsuiigsgesuchS bestanden . So berichtet das
» Deutsche Montags - Blatt " . Wie wir andererseits
vernehmen , wird nicht nur die Entsendung von

Kommissarien des deutschen Reichs uach den Verei¬

nigten Staaten behufs Studiums der Ergebnisse der
Taback - Fabrikatstcucr stattfinden , sondern es sollen
auch zwei hervorragende Volkswirthschaftcr nach
Frankreich und Oesterreich entsandt weiden , welche
Ermittelungen über das Tabacksmonopol anstellen
und darüber refcriren sollen . Bekanntlich geht dem

Reichstage eine Vorlage um Bewilligung der Kosten
in der Höhe von 200,OM ^ zu . Ob durch diese
Vorlage die Mehrheit des Reichstages veranlaßt
werden wird , Stellung zu den spcciellcn Tabacksteucr -

projecten zu nehmen und sich für eines oder das an¬
dere zu engagiren , das hört mau von Abgeordneten
verschiedener Parteien bezweifeln .

* Ein nicht geringes Aufsehen erregt in däni¬

schen politischen Kreisen ein Artikel des der Regierung
nahestehenden Kopcnhagener Blattes » Den Konser¬
vative, " in welchem für eine Allianz Dänemarks
mit Deutschland pläidirt wird . Das Blatt wider¬

legt zunächst die landläufige Ansicht , daß Deutschland
sich zum Herrscher über Dänemark machen wolle ,
und sagt dann : » Deutschland will offenbar bei be¬
vorstehenden kriegerischen Begebenheiten eine neutrale
Stellung eiiinehmen , und dadurch ist auch unsere
Stellung gegeben : wir müssen mit allen uns zu Ge¬
bote stehenden .Kräften für unsere Neutralität ein -
treten . Wären wir mit Deutschland allürt , dann
wäre unsere neutrale Stellung gesichert , denn keine

Macht würde es wagen uns anzugrciseu , aus Furcht
vor einem Kriege mit Deutschland . " Schließlich be¬

fürwortet das Blatt in warmen Worten den An¬

schluß Dänemarks au Deutschland , indem es gleich¬
zeitig das schwedische Nachbarrcich zu dessen Annähe¬
rung au Rußland beglückwünscht . Solch ein An¬

schluß au die deutsche Politik könnte uuS natürlich

nur recht sein .
* Um den Kriegslärm in Pest und London die

nöthige preß -politische Antwort zu ertheilen , erklärt
der Petersburger » Golos " , daß der Petersburger
Magistrat auf Befehl des Ministers des Innern
zur Aufstellung von Listen solcher Personen geschrit¬
ten sei , welche für geeignet erachtet werden , Stellung
als Offiziere in der Miliz , falls dieselbe aufgeboten
wird , zu bekleiden .

* Papst Leo XIII . hat nun wirklich dem deut¬
schen Kaiser seine Thronbesteigung amtlich angezeigt
und damit bekundete er wirklich seine versöhnliche
Gesinnung . Die » Germania " findet sich mit dieser
ihr unbequemen Thatsache in — ihrem RedactionS -
briefkasten ab , in welchem sie schreibt :

» Alle Rom zugcschriebencn Schritte , eine Konzi -
liation mit Preußen herbeizuführen , rcduziren sich
gegenwärtig wohl darauf , daß Papst Leo XIII . Se .
Majestät dem Könige seinen Regierungsantritt auge¬
zeigt hat . "

Das ist , dächten wir , schon genügend , mag nun
im Uebrigen diese Anzeige durch Vermittelung des
Nuntius in Wien oder durch diejenige des bairischen
Gesandten beim Vatikan geschehen sein .

* Die Ratifikationsurkunden des russisch - türkischen
Friede u svcrtrages sind am Sonntag in Peters¬
burg ausgcwechselt worden , die Publikation des Ver¬
trages wird erfolgen , sobald derselbe den Großmäch¬
ten mitgethcilt worden ist . Rcouf Pascha trat so¬
fort die Rückreise nach Konstmitinopel an . Wie aus
Wien gemeldet wird , war das Eintreffen des russi¬
schen Kabinetscouriers , welcher dort den Text des
Friedensvertrages übermitteln soll , von Petersburg
ans offiziell für Dienstag angeküudigt worden . So¬
mit dürfte gleichzeitig auch in Berlin das Friedcns -

iustrument zu amtlicher Kenntniß gelangen .
* Am Bosporus , wie überhaupt auf dem

Schauplatz des Waffenstillstandes , werden von rus¬
sischer und englischer Seite aller Friedeusnachrichtcn
ungeachtet , die militärischen Vorbereitungen mit ei -

Das

Geisterglockchen von Cellenck .
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )

Auch die Nebenwege des Parkes befanden sich
i» einem traurigen Zustande ; Unkraut und Gestrüpp
und vom Wind hcrabgeivchke dürre Zweige machten
sie theilweise unpassirbar ; selbst ganze Bäume hatten
sich hier und da über den Weg gelegt und an eini¬
gen abschlllsstgen Stellen waren von Regenströmcn
liefe Furchen gewühlt . Nirgends fand sich ein Zei¬
chen , daß hier eine erhaltende und verschönernde Hand
»faltete ; überall war die Natur sich selbst überlassen ,
die an der einen Stelle zerstörte und vernichtete , an
der andern aber fit so verschwenderischer Weise schuf ,
daß das , was früher Menschenfleiß und Kunst zu
einem Paradies gemacht , in eine Wildniß verwandelt
wurde , so daß man sich in einen Urwald versetzt
glaubte .

Keine Spur von Leben zeigte sich ringsumher .
Weder Mensch , noch Hund und Katze war sichtbar ,
sEst kein scheues Wild ließ sich blicken und keiner

gefiederten Säuger , die sonst überall in der
Nähe menschlicher Wohnungen nisten , unterbrach mit
fitnem Gesang die erdrückende Todesstille . Nur
dann und wann flog ein Rabe krächzend durch die
lwft und hier und da huschte einer jener unheimli¬

chen Vögel , die das Licht und die Manschen scheuen ,
durch die Zweige der Bäume bei dem ungewohnten
Nahen menschlicher Schritte . Schauerlich geheimniß -
voll rauschte es in dm hohen Wipfeln und von Zeit
Zeit wirbelte ein leiser Windstoß das dürre Laub
ans dem Wege empor .

Die Sonne neigte sich zum Untergänge und warf
lange Schatten über die Grasplätze ; und diese Schat¬
ten wurden länger und waren nach wenigen Minuten

ganz verschwunden , so daß nur noch die Kronen der
Bäume , sowie das Dach und die Thürme des Schlos¬
ses von der Gluth der Abendsonne bestrahlt wurden .
Unter dcni dichten Lanbdach des Parkes begann die

Dunkelheit dichter zu werden und seitwärts vom
Schlosst - sammelten sich über der glatten Wasserfläche
eines Teiches weiße Nebelmassen .

Nach diesem Teich waren jetzt die Blicke Wal¬
ters träumerisch gerichtet , und ein seltsames Bild
stieg aus dem Nebel empor : Eine Gestalt in langem
grauem Gewand , die Hände über den Kopf znsam -

mcngcschlagen , wie den Verfall ihres Hauses bejam¬
mernd , stand im Dunkel der das jenseitige Ufer um¬
fassenden Bäume . Ein eigenthümlicher Schein —

vielleicht ein durch eine Lichtung fallender und vom
Wasser widerstrahlender Sonnenstrahl — umgab sie
und beleuchtete das schöne , aber bleiche nnd sorgen¬
volle Antlitz . Es schien , als stände sie vor ciner
großcn Blutlache , denn das Wasser , sowie das Ge¬
sträuch und Rohr um jene Frauengestalt wurde roth
wie Blut .

War das ein Trugbild seiner durch die im Dorfe

gehörten Schauergeschichten und Sagen des Schlosses
erregte Phantasie ? War es ein Geisterspuk oder Wirk¬
lichkeit ? War die Frau eine Bewohnerin des Hauses ,
gebeugt und erbleicht von Kummer und Gram ?

Er wagte kaum , sich ihr zu nähern , so sehr nahm
ihr Anblick seine Phantasie gefangen und erfüllte
seine Seele mit Grauen .

Und dann dachte Waller an Barbara — sie war
ja stets in seinem Herzen und in seinen Gedanken —
und es schien ihm , als habe jene geheimnißvolle Ge¬
stalt am jenseitigen Ufer mit der Barbara ' s Aehn -

lichkeit und als liege selbst etwas von Barbara ' s
j tief sinnendem Blick und ihren ernsten Zügen in dem

bleichen Gesicht .
Lange starrte er nach der räthsclhaften Erschei¬

nung , bis ihm die Augen , von dem grellen Licht
auf dem roth scheinenden Wasser geblendet , schmerz¬
ten ; dann fuhr er mit der Hand darüber , rieb nnd
drückte sie , und als er nach einer Weile wieder auf¬
sah , war die Erscheinung verschwunden . Nichts war

zu sehen , als der weißlich graue Nebel , nnd auf dem

jenseitigen Ufer düstere Schatten unter den ihre Aeste
über das Wasser hinaus erstreckenden Bäumen .

Walter Lcthbridge schauderte und schritt dann

hastig über den freien Platz dem Hause zu . Auf
sein Klopfen wurde bald die Thür geöffnet und er
befand sich einer Frau gegenüber , vor der er unwill¬

kürlich zurückschreckte . Noch nie hakte er eine so alte
Frau gesehen , wie diese , deren Alter er ihres mu¬
mienhaften Aussehens wegen auf ein Paar Jahrhun¬
derte zu schätzen in Versuchung kam . Mit Grau -



MIN Eifer betrieben , als ob der bevorstehende Kon¬

greß mir die Einleitung zu einem neuen , größeren

Kriege sein solle .
Die britische Regierung macht sich auf jeden

Ausgang des Kongresses gefaßt , indem sic zu Was¬

ser und zu Land rüstet . Für den Fall , daß die

Entsendung eines Armeekorps nach dem Osten noth -

wendig werden sollte , sind sämmtliche Vorbereitungen

zur sofortigen Einberufung von etwa 24 Miliz -Re¬

gimentern getroffen worden . Die in erster Reihe

für den auswärtigen Dienst bestimmten Linren -Rcgi -

mcnter werden ans die Stärke von je 832 Mann

gebracht . Dem neu ernannten Gouverneur von Malta ,

General Sir Arthur Borton , werden ausführliche

Weisungen über sein Verhalten im Falle eines Krie¬

ges mitgegeben werden .

^ Brake . Das Thyen ' sche Trocken -
dock hat vorgestern seinen ersten und gestern seinen

zweiten Patienten ausgenommen , nämlich die Bremer

Bark » Von Berg " und den Schmier » Orion " . An :

Sonnabend oder Sonntag wird auch der Dampfer

» Neptun " , von der Bremer Actien - Gcsellschaft » Nep¬

tun " , in das Dock legen , um daselbst reparirt zu

werden .
— Vorigen Sonnabend wurde der Grenzaufseher

I . , als er ruhig die Breitestraße entlang ging , von

dem Bäckermeister B - und dessen Gesellen in nichts -

würdiger Weise attaqnirt , so daß er sich genöthigt ( ? )

sah , in einen Kausmannsladen zu flüchten , dessen

Besitzer ihm auch seinen Beistand nicht versagte und

die nachdringenden Raufbolde kunstgerecht an die

frische Luft beförderte . Die beiden Helden sind we¬

gen dieses Attentats , sowie wegen nachherigcr Belei¬

digung eines andern Zollbeamten in Anklagezustand

versetzt .
— Vorgestern ( Dienstag ) wurde ein von zwei

GenSd ' armen eskortirter Mann geschlossen nach Barel

transportirt , weil er an , jenseitigen Weserufer auf
einen Dienst thucnden oldcnburgischen Grenzanfseher

geschossen hatte .
— Die wegen Brandstiftung angeklagtc Ehefrau

Bultmann , früher zu Schmalenfleth , jetzt zu Gec -

steudorf , ist vom Schwurgericht am 16 . d. M . für

unschuldig erklärt und von Strafe und Kosten

frcigesprochcn . Dagegen sind die wegen Ermor¬

dung des Scheidergesellen Heinr . Spille ans Stein -

kiminen angeklagten Heuermann Karl Jul . Belke aus

Eisenberg , Oclmüller Geich . Heinr . Aruken und dessen
Ehefrau Anna Margarethe , geh . Wachtendorf , beide

zu Huntlosen , in der Sitzung des Schwurgerichts
vom 19/20 . d . M . sämmtlich MM Tode verurthcilt .

Schiffs -Nachrichten .
ch Brake , 18 . März . Laut brieflicher Nach¬

richt ist die deutsche Brigg „ Von Roou " , Mccutzeu ,
am 13 . Februar von Cabenda ( Westküste Afrika

' s )
in Eloby eingetroffen . -

i Vegesack , 19 . Mürz . Brieflicher Mitthei¬
lung zufolge ist die deutsche Brigg „ Sagitta " , Beh¬
rens , nach einer schnellen Reise von 7 Tagen , am
28 . Januar von Buenos Ayres in Diamante ( Rio

Parana ) angckommen und ladet direkt nach Antwer¬

pen . An Bord Alles wohl .
i St . Thomas , 26 . Febr . Die am 20 . d .

Mts . leck hier eingelaufene deutsche Bark » Betty " ,
Schumacher , von Coriuto mit Holz u . Bremen , löscht
ihre Ladung .

Angekommen in Brake :
15 . Norw . Avenir , Bjornebs , mit Holz v . Arendal .
20 . Engl . I ) . Firebrick , Balscn , mit Stckgt . v .

Newcastle .

Abgegangen von Brake .
14 . Dtsch . Maria , Tiedeman » , mit Schiefer nach

Hamburg .
15 . Maria Catharina , Koch , leer n . Geestemünde .
15 . » Wilhelm , Engeln , in Ballast n . Fred -

rikshald .
15 . Hoüd . Jantina,Bnismann , mit Kohlen n . Memel .
16 . Dtsch . Meta , Tubbe , mit Stckgt . n . Hamburg .
18 . » Johanna , Panis , in Ballast n . Arendal .
18 . » Catharina , Brummer , leer n . Bremer¬

haven .
20 . Engl . Tyne , Griffiths , in Ballast n . Port

Madoc .
20 . ,, David Sinclair , Jones , in Ballast n .

Newcastle .

samkeit hatte die Zeit an ihr verwüstet und genagt .
Ihr pergamenkartiges Gesicht war tausendfach durch¬
furcht , ihre Gestalt , die früher groß gewesen sein
mußte , war tief gebeugt und auf einen Stock , den

sie in der knöchernen Hund hielt , gestützt .
( Fortsetzung folgt . )

21 . Dtsch . Henriette , Brahms , mit Stroh n . Midd -

lesbrö '

21 , » Marie , Aries , iu Ballast n . Harilepool .

2l . ,, Almuth , Brahms , in Ballast n . Midd -

lesbro '
.

21 . » Alida , Dieckmann , in Ballast u . Fred -

rikstad .
21 . » Gesiua , Brahms , in Ballast n . Fred -

rikshald .
21 . ,, Gcsine Bcruhardinc , Bultjcr , in Ballast

n . Fredrikstad .
21 . » Gesine , Saathoff , in Ballast n . Memel .

Angekommen :
Febr . 5 . Bertha , Kühne , v . Liverpool in Demerara .

8 . Dora , Janssen , v . Guayaquil in Callao .

15 . C . Thoradc , Kock , v . Havre in Rio Grande .

21 . Johanna , Wachtendorf , v . St ) Thomas n . Jacmcl .

Marz . 12 . Anna , Vahle , v . Newcastle in Neapel .

12 . Doris Meyer , v . Barcelona in Tarragona .

14 . Falke , Frcrichs , v . Goole in G ' imsby ( n . nord¬

wärts .) .
15 . Lienen , Drees , v . Cap Hayti in Liverpool .

17 . Stephanie , de Boer , v . Nordenhamm in Gee¬

stemünde .

Abgegangen :
Febr . 25 . Europa , Christoffcrscn , v . Dänen clar .

n . Brake .
25 . Concordia , Thümlcr , v . Casablanca n . Cork .

März 3 . Elise , Wieting , v . South West Paß n .
Reval .

12 . Drei Gebrüder , Aries , v . Tarragona n . Ham¬

burg .
14 . Marie , Reimers , v . Liverpool n . Tybee .
14 . Argo , Schütte , v . London best . n . Bremen .
15 . Bertha , Wolters , v . Cuxhaven n . Afrika .
15 . . Hebe , Giescke , v . Cuxhaven n . Laguayra .
15 . Catharina , Stolzenberg , v . Liverpool n . Sierra

Leone .
15 . Brig Lina , aus Eisfleth , Lizard pass . n . Cardiff .

16 . Adele , Balscn , v . Antwerpen n . Drontheim .

Bsachtewswsethe Notiz für
ZeLtuNgslsser .

Einen treffenden Beweis dafür , wie sehr Gedie¬

genheit , Reichhaltigkeit und unparteiische Behandlung
aller Zeitfragcn geeignet sind , einem journalistischen

Unternehmen allgemeine Anerkennung zu erwerben

und zu sichern , liefern die außergewöhnlichen Erfolge
der in Berlin seit 7 Jahren bestehenden Zeitung :

, 'Berliner Tageblatt "
Die gegenwärtige Abonnevtenzahl dieses Blattes

beträgt GZHOVZK , eine Ziffer , welche bisher in

Deutschland von keiner Zeitung auch nur annähernd

erreicht wurde . Nur in England und Amerika be¬

stehen einige Zeitungen , welche eine ähnliche Verbrei¬

tung besitzen .
Der reiche und interessante Inhalt des » Berli¬

ner Tageblatt " nebst dessen Gratis - Beilagen " Ber¬

liner Sonntagsblatt " und dem illustrirten Witzblait

„ Ulk
"

ist aber auch vollkommen dazu geeignet , selbst
den weitgehendsten Ansprüchen des zeitungslesenden

Publikums nach jeder Richtung hin vollkommen zu

genügen .
Einem großen Kreise von Special - Corresponden¬

ten an allen Hauptplätzen , sowie der ausgedehnteste »

Benutzung des Telegraphen verdankt das » Berliner

Tageblatt " den Vorzug , daß es durch die ihm täg¬

lich zugehenden ausführlichen Spezial -Telegramme
allen anderen Zeitungen mit seinen neuesten politische »

Nachrichten vvraneilt .
Ferner dürfte noch dic Thatsache zu beachten sein ,

daß das » Berliner Tageblatt " bei seiner entschieden
liberalen Tendenz nach jeder Richtung hin unabhän¬

gig ist , und sich durch keine Parteirncksichtcn bei der

Beurthcilnng politischer und national - ökonomischer

Fragen beeinflussen läßt , sondern dieselben lediglich

nach seinem eigenen über den Parteien stehenden Er¬

messen beleuchtet . — Nächst den umfangreichen Lo -

kalnachrichtcn , welche alles Wissenswerthe über die

Ereignisse in der Reichshaupkstadt iu wohlgesichteter

Form bringen , enthält das » Berliner Tageblatt "

eine alle Zweige des Handels umfassende » Handels ,

zeilung " mit komplettem Kurszettel der Berliner

Börse , die vollständige Ziehungsliste der prcuß .
Staats - Lotterie rc . — Eine besondere Zierde des

Blattes bildet das » Feuilleton " , ln welchem die neue¬

sten Romane unserer ersten Schriftsteller , wie Spiel¬

hagen , Berthold Auerbach , Gutzkow , Levin Schü¬

tting , Hans Hopfen , Aug . Becker , Alfred Meißner ,
Jul . Große , E . Bely u . A -, Aufnahme gesunde »

haben . — Anfangs April beginnt ein neuer drei¬

bändiger Roman : » Die Töchter des Conseils " vo »

Balduin Möllhausen . Wie alle Romane dieses all¬

gemein beliebten Erzählers , glänzt auch der ebenge -

nannte durch eine Fülle farbenprächtiger Schilderun¬

gen ans den Tropcnländern und wird durch seine

Handlung die Leser in hohem Grade fesseln . —

Sodann werden in diesem Theile des Blattes dem

Theater , Kunst , Wissenschaft durch Original -Kritiken

und Berichte sorgfältige Beachtung gewidmet . Nach
'

Auszählung dieses reichhaltigen den Abonnenten ge¬
botenen Lesestoffes ist die kolossale Verbreitung des

» Berliner Tageblatt " erklärlich und kann eine wei¬

tere Zunahme der Leserzahl wohl mit Recht erwar -k

tet werden . Der Abvnnementspreis ist als ein sehr

mäßiger zu bezeichnen ; derselbe beträgt für alle drei

Blätter zusammen nur 5 25 ^ P 'w Quartal

inclusive Postprovisiou .

Deutsches Moulags - Matt .
Chcfredactcur : ärtbur lwvzsolm . Verleger : kmlol !

' Nosse . — Probe - Nummcru Zrgtis mui traneo .

Abonnements -Preis nur II2 Mark pro Kuartat .
Das " Deutsche Montags -Blatt " , welches sich einen geradezu sen -

HUtzy 2um j
sationelleu Erfolg gleichsam im Sturmschritt errungen . ist seinem Ziele , den großen
englischen politisch - literarischen Wochenblättern ebenbürtig an die Seite zu treten , immer

näher und näher gekommen . Eine Phalanx der - edelsten und stattlichsten Namen aus allen
Gebieten des öffentlichen Lebens , aus den Reihen der Politik , der Literatur , der Kunst nnd

der Wissenschaft stellte sich unserm Blatte zur Verfügung , nm dasselbe zum bevorzugten
Sammelplatz der hervorragendsten Geister der Nation zu gestalten .

Gutzkow , Laube , Spiclhagen , Nodeubcrg , Dohm , Hopsen , Anzengruber ,

Rosegger , K . E . Franzos , I . v . Dewall , Hedwig Dohm , Prof . Docpler ,

Prof . Nohl , Prof . Ehrlich , Musikdirektor Trnhn , Or . Nachtigal , vr . Stindc, -

H . B . Oppenheim , Loewe ( Calbe ) , Schneegans , Or . Boerner , von Leixner ,

Fritz Manthner und viele , viele Andere wetteiferten in dem Bemühen , das Motto des

Blattes : Zuteil das Reste , non dem Neuen das Neueste
'

zu bewahrheiten .

Die politische Wochenschau des Chefredakteurs , wies die zahlreichen

Spezial -Telegramme und die vorzüglichsten Informationen
aus allen Gebieten des politischen Lebens stellten das » Deutsche MontagSblatt " von vorn¬

herein in die Reihe unserer vornehmsten Organe .
Der literarische nnd kritische Theil des » Deutschen Montagsblattes " glänzt eben so

sehr durch die Frische und Originalität seiner Mittheilungen , als durch di eelegante , schnei¬
dige nnd gleichzeitig anregende Form , in welcher dieselben geboten werden .

Unentbehrlich dem Politiker und Geschäftsmanns au dem zeitungslvsen Tage , dem

Montag , ist das „Deutsche Montagsblatt " zugleich ein Lieblingsorgan der gebildeten
Frauenwelt geworden und in Haus und Familie ein gern gesehener Gast . So ver¬
mittelt unser Blatt in knapper Zusammenstellung alles Wissenswerthe auch dem an regel¬
mäßige Zeitnngslectnre nicht gewöhnten Theil des Publikums und gestattet somit allwö¬

chentlich eine ruhevolle Neberschau über alle Ereignisse u . Leistungen , welche die gebil¬
dete Welt beschäftigen

Alle Post -Anstalten de « Deutschen Reiches , sowie sämmtliche Buchhandlungen des
In - und Auslandes , wie die ergebenst Unterzeichnete nehmen Abonnements jederzeit entgegen .

^ finden durch dieses ausschließlich in seingebildcten Kreisen verbreitete Journals
l ll eine höchst wirksame Verbreitung .

Expedition der ^ Deutschen Montags -Blatt "

8 N,rdo !f Mofseß , M i' iin M .

Mi ?
neu MMeetesMnI

Abonnenten
werden gegen Einsendung ^

der Postquittnng
sümmittche im Lause I
des März noch erschei¬
nenden (Nummern des !

„Deutschen
Nioalags -Rtalles"

ZrriM unü si'mieo
zugesandt ; man möge da - !

her im eigenen Interesse
dieAbonncments -Anmel - 1
düng bei der Post beschleu¬
nigen ; ferner wird zur 1
Vermeidung v . Verwech¬
selungen gelitten , aus den !
Titel

"Deutsches Montags-
Blatt "

( Officieller Zeitnugs - Ca -

talog , 1140 ) gefl I

genau zu achten



sLv » . Die Gebr . H . und Ed .
Syassm lassen am

Montag , dkn 25 . d . M . ,
Nachmittags 4 Uhr,

von ihrem zu Rosenburg belegenen Pflughamm ,
LO g , Ln kleinen bsLLsbrgen Aö -
theilnngen , zum Gemüsebau ,

unter der Hand verheuern .
Liebhaber wollen sich bei Mehrcn

' s Hause zu
Rvsenburg versammeln .

_ M .. A .KM88VN .

Brake im Zollverein . Mein Lager von

staub - und geruchfreien

Bitte zu beachte « !
Am Sonntag , den 24. d . M . beginnt

im Petermann '
schm Hause in Brake ein

großer Ausverkauf von
BMdem » . Daune» , I MKMlfüttMWiNreN

und fertigen Sachen»
und werden die Preise alles bisher Dage
wesene übertreffen .
Das Nähere bringen die nächsten Blätter.

sowie allen Sorten Bettdrellen , Federleinen ,
Jnlitten , Dretlen -Tischtüchern , Damastgedecken
mit 6 und 12 Servietten rc . wurde durch
neue Zusendung wieder vollständig completirt .

Fertige Betten liefere von 48 Mark

an ; Nähen gratis .
Als besonders preiswerth empfehle daunige

Wildfedern zu IM Mk . , bessere zu 1 >/r und

IM Mk . , sowie graue Halbdaunen zu 2 Mk . ,
gute daunige weiße Federn zu 23 /4, 3 , 3 >/4
und 3 ' /2 Mk ., hochfeine daunige weiße Federn

zu 32/4 und 4 Mk . , hochfeine weiße Halbdau¬
nen zu 4M nnd 3 >/2 Mk .

Sämmtliche Waaren sind zollfrei !

_ H . Weser .

Mcnlmrgrr Zeitung.
Auf dieses , 6 mal wöchentlich erscheinende Local¬

blatt für das Hcrzogthum Oldenburg , zugleich poli¬
tische Zeitung , ersuchen wir die Bestellungen aus

das zweite Quartal
bei den r «8p . Postanstalten bald gefälligst erneuern
zuwollen . — Die Oldenburger Zeitung erfreut
sich bei dem unermüdlichen Fleiße , der Umsicht nnd
bei den in maßgebenden Kreisen neu angeknnpften
Verbindungen der Redaclion einer so allgemeinen
Anerkennung , daß wir um ein recht zahlreiches Abon¬
nement auch auf dieses zweite Quartal bitten dürfen .

Im Feuilleton bringen wir zu Anfang eine
neue Novelle von Temme .

Inserate berechnen wir für Inserenten im
Herzogthum mit 10 A für die 4 mal gespaltene Zeile .

Das Abonnement beträgt für das
Quartal nur 2 Mi 5V A .

LMdüioil dev iMkiMui '
M Zeiluug .

illnstnrle
krauen - rettunA .

dar ^dlodsavsit ^ mit
UatörbnItanKsblatt .

6e8g»m>l -1»6sA6
allein in veulzelllnnü 26 -5,000 .

Lrsoboiiit alle 8 InAv .

VisrtsMdrliob dllc . 2 .50 .

llädrliad : 24 Nummern mit Noclsn and ll » nd »rdsi -
tsn , AöASn 2000 ^ ddilclnnAsn sntbaltönd .

12 Lsilaxsn mit stv » 200 8ednittmustsrn kür » IIs
OsAtznstänäv clor "koilstts und stv » 400 ülustsr -
LsiodnuvAsn kür 4Vsi8s -8tioksrai , 8ont » vbs ata .

12 Arosss eolorlrts Nodsukupksr .
24 roied illustrirto OntsrdaltuuAS -Numwsrn .

6k088v InSAabe . Visrtaljädrliod Ale . 4 .25 .
ladrliob , nusssr Odixsm : imob 24 , im Oanrsn

» Iso 36 oolorirts dlodsnknpker und 24 Llättsr mit
distorisolisn und Volkstraodtsn .

Die MoäeiiUkN ,
IKKrliob : 24 Nnwmarn mit Nodsn nnd Ilnndnrdsi -

tsn , sovis 12 8oknittmnstsr -11silsASll jvis bei dar
IkrÄUSnrsituugch

kostet visrtsIMKriiob nur Llk . 1 .25 .
LostsIIllNKSll rvsräöll von ktllvn Huebbairä -

lunKSü null 0 o « t an 8 ta !t en ) a ä or /.ei 1 LirZsuommku .

Gegen mein 10 - bis 12jähriges Leiden,

Sei klauungslieschmelklen.
Verstopfung , Blähungen , Vollhcitsgcfühl mit hefti¬
gem Ausstößen , habe ich die Kur des Herrn I . I .
F . Popp in Heide ( Holstein ) gebraucht . Nach
2>nonatlichcr Anwendung suhle ich mich so leicht und
Wohl , daß ich mich verpflichtet fühle , nächst Gott
auch meinen Dank gegen Herrn Popp nuszusprcchen
u . s. w.

Frau A C M Röschmanu
Plön , (früher Heide , Holstein ) , 14 . Juli 1877 .

67 Tausend Abonnentrn .

Die gelesenste Zeitung Deutschlands
ist das

Berliner Tageblatt
mit seinen Beiblättern :

dem illnstrirten Witzblattc der belletristischen Wochenschrift

ML

S-
! ^

„BeNlimer SorZzztagsblatt . "

Gänzlich unabhängige freisinnige Zeitung .
Die bisher in Deutschland ungckann ! große Verbreitung dieser Zeitung ( gegen¬

wärtig besitzt dieselbe mehr als 67 Tausend Abonnenten ) spricht wohl aus das Deutlichste
für die Gediegenheit und Reichhaltigkeit ihres Inhalts , und berücksichtigt man zugleich
die außerordentliche Billigkeit bei der Fülle des gebotenen Stoffes , so kann das „ Ber¬
liner Tageblatt " mit .vollem Recht als

die reichhaltigste und billigste deutsche Zeitung
empfohlen werden . Die werthvollen Beigaben : das illustrirtc Witzblatt „ Ulk" , sowie
das belletristische Wochenblatt „ Berliner Sonntagsblatt » , erfreuen sich einer allseitigcn
Anerkennung .

Einem großen Kreise von Spezial - Correspondentm an allen Hcmptplätzen ,

sowie der ausgedehntesten Benutzung des Telegraphen verdankt das „ Berliner

Tageblatt den Borzug , daß eö durch die ihm täglich zugehendcn

ausführlichen Spezial -Telegramme
allen anderen Zeitungen mit seinen neuesten politischen Nachrichten voraneilt .

Im Feuilleton des » Berliner Tageblatt " beginnt Anfang April ein neuer
3 bündiger Roman :

„ Die Töchter des Csnsuls"

«„ Mkmrn Möllhsnsrn.
Wie alle Romane dieses allgemein beliebten Erzählers , glänzt auch der cbengL-

nannte durch eine Fülle farbenprächtiger Schilderungen aus den Tropenländcrn nnd wird

durch seine spannende , auf den verschiedensten Schauplätzen sich abspielende Handlung die

Leser in hohem Grade fesseln. Dem Theater , der Kunst und Wissenschaft wird überdies
im Feuilleton besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Der Abonnemcntspreis für das

„ Berliner Tageblatt "

nebst „ Alk " und vierteljährlich

„ Berliner Soimtsgsblatt " NNN sür alle drei

beträgt nach wie vor ' " e- ^ Blätter zusammen .
Alle Rcichspostämter nehmen jederzeit Bestellungen entgegen , und wird im In¬

teresse der Abonnenten gebeten , recht frühzeitig das Abonnement anzumelden , damit die

Zusendung des Blattes von Beginn des Quartals an prompt erfolge .

v!e LxpeäMü» Ü 68 „Kerlinkr laZeblatt" .

67 Tausend Abonnenten .

Hebungstage .
Die Hebung für den Amtsbezirk Brake pro I .

Quartal 1878 ist im Monat März wie folgt an -

gesctzt :

am

//

, ,

6 . für die Bauerschaft Boitwarden ,
7 . „ „ „ Golzwarden ,
9 . „ „ „ Schmalenfleth ,

11 . „ „ „ Hammclwarden ,
12 . „ „ „ Oberhammelwarden ,
l 3 . „ „ Baucrschaften Außendcich u . Küseburg
14 . „ „ „ Harrierwurp u . Nor -

derfcld ,
15 . „ >, „ Süderfeld u . Sandfeld ,
16 . „ » Stadtgeineinde Brake , Bezirk 1 ,
18 . » 2 ,
19 .
20 . » 4 ,
21 . „ „ 5 ,
22 . ,, „ „ , , » 6 ,
23 . „ » » „ » 7 ,

Es kommen zur Hebung : Realabgaben , Einkom -

steuer , Brandcassenbeitrag u . Sporteln der Behörden
Brake , 1878 Febr 27 . Die Amtsreceptur .



Großer Gencral - Ausoeraus von

allen Sorten Fußzeug »
unter Garantie der Haltbarkeit und Paßform »

in den
neuesten Genres zu ganz außergewöhnlich billigen »

aber
festen Preisen .

Von

Mittwoch , dm M . März d . 3 . an
sollen im Laden des Bretoria - .dote ! in Brakesollen im Laden des Bretoria - .dote ! in Brake

-—r

V

für Damen, Herren und Kinder, KD,
für Rechnung einer Wiener Schuh -Fabrik ausverkauft werden .

Da der Ausverkauf bei so guter Waare und den so ^
sehr billig gestellten Preisen , wie nachstehend für einige Artikel ^verzeichnet sind , voraussichtlich nur von ganz kurzer Dauer sein
wird , so wird hierdurch ein geehrtes hiesiges wie auswärtiges A
Publikum aufmerksam gemacht , diese billige Einkaufsgelegen -

^heit so rasch als möglich zu benutzen . A

Preise einiger Artikel : s
Damen -Stiefel , glatt , von nur 6 M . an ,

Damen -Chagrin -Stiefel , lackirt , von 6 M . 50 Pf . an ,
^

Herren -Stiefelletten , einfach u . doppelsohlig , von 7 M . an ,
Herren -Schaft -Stiefel von 7 M . 50 Pf . an ,

Mädchen - und Kindcr -Stiefel zum Schnüren und Knöpfen ^
von 60 Pf . an : ^

sodann eine große Auswahl voll Hausschuhen , Promenadenschu¬
hen , sowie vielen hier nicht angeführten Artikeln in Zeug und

Leder .

Lochung :
Deutscher

Kriegerbund .

MewM amtliche

Feldgeschrei :
Kaiser und Neich .

des Deutschen Arieger-
sowie der mit ihm vereinigten Verbände : Mecklenburgischer Kriegcrverband , Südthüringischer Kriegerbund ,Gauverband schwäbischer Vekeranen -Bereine , Krieger -Verband im Sieg -, Dill - und Westerwald -Gebiete und

des Verbandes ehemaliger Waffcngefährtcn der Kur - und Neumark .
Die » »Parole " ist die reichhaltigste Krieger - Zeitung Deutschlands »sie darf ihren Inhalt wohl ohne Ueberhebüng als manigfaltig und interessant bezeichnen. Ihre Leitartikelgeben den Kameraden reichhaltige Anregung . Die Bundesbekanntmachungen -bringt sie mit äußerster Schnel¬ligkeit . Am Donnerstag Nachmittag versandsertig , bringt die „ Parole " noch die Bekanntmachungen , welcheihr bis Mittwoch Abend zugchen, ja in wichtigen Fällen noch die Eingänge von Donnerstag früh . In glei¬cher Weise schließt sie die Wochenübersicht über die wichtigsten Vorgänge auf dem Weltthcater MittwochAbend resp. Donnerstag früh ab . Das Feuilleton der „ Parole " enthält spannenende Erzählungen bewährterSchriftsteller , sowie eine Fülle gemeinnütziger , ernster und launiger Mittheilungen . Im Briefkasten beant¬wortet die Redaction der „ Parole " (Berlin SM . , Großbeerenstraße 47 ) alle an sie gerichteten Anfragen .Insonderheit finden alle Rechtsfragen gründliche und sachgemäße Erledigung , da ein hervorragender praktischerRechtsgelehrter sich zur Bearbeitung dieses Theils bereit erklärt hat . Den Kameraden auf dem Lande undin den kleineren Städten namentlich , wo die Aufsuchung eines Rechtsanwalts mit großen Zeit - und Gcld -opfern verknüpft ist, werden wir dadurch manche Sorge abnehmen . Die neue Einrichtung endlich der Preis¬aufgaben mit werthvollen Gewinnen hat unter den Kameraden , wie unter den Damen derselben , großen Bei¬fall gesunden , wie uns eine stetig wachsende Fülle von anerkennenden Zuschriften zeigt .Die „ Parole " erscheint jeden Donnerstag Abend . Man abonnirt bei allen Rekchs- Postänstalten fürden billigen Preis von nur Pfennige für das Vierteljahr . (Die „ Parole " ist verzeichnet inder Zeitungs -Preisliste 1878 unter Nr . 3164 . ) Bei directem Bezüge von mindestens sechs Exem¬plaren unter einer Adresse tritt ein ermäßigter Preis von ä pro Exemplar u . Quartal ein .Wir bitten das Abonnement rechtzeitig zu erneuern , damit in der Zustellung der „ Parole " keineUnterbrechung eintrikt und Reklamationen über fehlende Nummern möglichst vermieden werden . Probe -Nmmnern gratis nnd franco . »

finden durch die „ Parole " in Kriegervereins -Kreisen die weiteste und Erfolg vcrsprechendsteVerbreitung . Zeile L 30 Die Expedition der Parole .
Berlin 8Vist, 48 Jerusalemerstraße . -

s O. 40 - 60
empfiehlt

S . Meyer .

Schrschön .K

Ein junger Mann ,
welcher am 1 . April seine Lehrzeit in einem aus¬
wärtigen

Export -Gest
beendigt und gute Zeugnisse aufzmveism hat , sucht
in Brake oder Umgegend eine passende Stellung .
Offerten kud M . werden erbeten durch die Ex¬
pedition der Broker Zeitung .

Zu
Eine Familienwohnung (1 — 2 Stuben , 1 geräu¬

mige Kammer , Küche, Keller nnd Bodenraum ) nebst
Gartenland , wenn möglich in Hannen . Näheres in
der Exped . d . Bl . -

Dar 120 Selten
starke Buch : undAcht

Rheumatismus .
eine leicht verständliche , vielfach bewährte An¬
leitung zur Selbstbehandlung dieser schmerzhaf¬
ten Leiden , wird gegen Einsendung von 30
Pfg . in Briefmarken franco versandt von
Richter ' s Verlags - Anstalt in Leipzig .
— Die beigedruckte,i Atteste beweisen die au¬
ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur .

Aus vsüsr vsdsMUAimg ^
! kan « jc ^ em Ars « ? «« di« tnkfendiuch dekyüsirie vr .
j Arry 's HeiLLlcthvde empfohlen werden . Wer Näheres
! darüber wissen will , erhält aus franko - Verlangen
^ von Richter '- Bertatzt ' AnstcUt in Leipzig einen mit

vielen beichtenden Lrautrrr -bcr -chten versehenen, .Aus¬
zug " aus dem iiltAririen Buche : , .Dr . Airtz 'S Ratur -
heilmethode " (1VS . Ausl ., Auknl -Äustzchvr ) gratis

^ H und franco zugesandt . <g »

Aus Walk» und Haidt .
Zeitschrift pir Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkundr .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz '

schc Verlagsbuchhandlung , Trier
Rheinpreußm ) .

Paßagiersahrt a . d . Unlerwcser .
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Bormit - (

tags ; von Brake 1 Ikhr Nachmittags .
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit - .

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . i
P - -Z - !

Bonn .
G . - Z.

! Abds,

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 !50 7 --
Großensiel 6 25 11 !b5 7 ! 5
Kleinenfiel 6 30 12 ! 5 7 !10
Rodenkirchen « 40 12 !15 7 !17
Golzwarden », 645 12!25 7 !2I

Ankunft 6 !54 12!35 7 !85Brake ^ Abfahrt 6 59 12 55 7 !36
Hammetwarde» 7 ! 5 1 !— 7 -44
Elsfleth 745 1 !15 7 !50
Berne 7 !20 1 !30 8 !—
Neuenkoop 7 :30 1 !40 8 ! 5
Hude Ankunft 7 !38 1 !50 8 ?15

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . ^
Mrgs . i
P - -Z !

Nachm-
P --Z . i

AbdS .
P . -Z

Hude Abfahrt 9 16 ! 3 - 9 3
Neuenkoop 9 !L0 3 ! 5 9 8
Berne 9 25 310 9 15
Elsfleth 9 !38 3 20 9 25
Hammetwarde» „ 9 !40 3 30 9 30
Brake j Ankunft 9 !54 3 39 S 42

Abfahrt 10 ! 6 3 !4S 9 47
Golzwarden 10 !10 3 !5S 9 51
Rodenkirchen
Kleinensiel
Grdßenfiel
Xdrdr«h»tmu

10 !20
10 !30
10 !40

IlviR »

4 !-
400
4 !1b
4 !ri

10
10
10
10

8
IS
18
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